
 

 

Musikkommission SBV, 1. Januar 2023 
 
 

Informationen zur Wettstückliste 
 
 
Neuklassierungen 
Die Wettstückliste wird laufend auf der SBV-Homepage ergänzt: 

• durch Einstufungen von Kompositionen, die der SBV-Musikkommission zur Klassierung 
vorgelegt werden. 

• durch Einstufung von Kompositionen, welche der SBV-Musikkommission als Wettstücke 
geeignet erscheinen. 

• Aufgabestücke von Kantonalen Musikfesten werden nicht automatisch in die Wettstück-
liste genommen. 

Einreichen der Klassierungsgesuche. 
Die Klassierungsgesuche erfolgen schriftlich an die Geschäftsstelle des SBV. Für die Beurtei-
lung der zu klassierenden Komposition ist eine Partitur erforderlich. Dem Klassierungsge-
such von Bearbeitungen muss zusätzlich die Partitur des Originalwerks beigelegt werden. 
Die Partituren der zu klassierenden Werke werden nicht an die Gesuchsteller zurückgesandt 
und bleiben im Besitz des SBV. 

Kosten 
Die Klassierungsgesuche werden wie folgt verrechnet: 

• Bei Einreichung mindestens sechs Monate vor der Aufführung werden pro Komposition 
Fr. 150.– für den administrativen Aufwand sowie die Klassierungsarbeit der Gruppe ver-
rechnet. 

Klassierungs-Unterbruch 
Zwischen dem 1. Januar und dem 30. Juni im Durchführungsjahr eines Eidgenössischen Mu-
sikfests werden keine Klassierungen vorgenommen. 

Originalkompositionen (H/BB) 
Die in der Wettstückliste enthaltenen Werke wurden von der SBV-Musikkommission klassiert 
und erfüllen folgende Anforderungen: 

1. Die Besetzung ist für die entsprechende Klasse geeignet. 
2. Die Tonumfänge* von Instrumenten sind für die entsprechende Klasse geeignet. (*siehe 

Tabelle) 
3. Instrumentation: die Werke müssen fachmännisch instrumentiert sein. 
4. Technische Schwierigkeiten: die technischen Schwierigkeiten der Kompositionen müs-

sen der Klasse entsprechen. 
5. Mindestspiellängen (über Ausnahmen hat die Musikkommission die Entscheidungsbe-

fugnis) 
• Höchstklasse ≥ 10 Minuten 
• 1. Klasse ≥ 8 Minuten 
• 2. Klasse ≥ 7 Minuten 
• 3. Klasse ≥ 6 Minuten 
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• 4. Klasse ≥ 5 Minute 

6. Eignung für Wettkämpfe: 
1. Die Komposition ist musikalisch wertvoll, d.h., sie erfüllt in Gehalt und Satztechnik 

gewisse künstlerische Anforderungen. 
2. Die Komposition ist in ihrem Schwierigkeitsgrad nicht einseitig fixiert; die Anforde-

rungen stehen in allen Registern und in allen Beurteilungsfaktoren auf möglichst 
gleichem Niveau. 

3. Die Komposition enthält kammermusikalisch angelegte Teile (im Gegensatz zu den 
Tutti- Stellen). 

4. Die Komposition enthält lyrische Momente. 
7. Nicht in die Wettstückliste aufgenommen werden: 

• Potpourriartige Stücke und Selektionen 
• Kompositionen für Soloinstrumente mit Blasmusikbegleitung. 

Bearbeitungen 
Bearbeitungen oder Transkriptionen sind Werke, deren Originale nicht für eine Blasmusikbe-
setzung (H/BB) komponiert wurden. Damit diese klassiert werden können und somit an Kan-
tonalen oder Eidgenössischen Musikfesten zugelassen sind, müssen folgende Kriterien er-
füllt sein: 

• Das Werk muss sich für die vorgegebene Besetzung grundsätzlich eignen. Es kann: 
o dem Original klanglich nahe sein, da dieses bereits stark vom Bläserklang geprägt 

ist. 
o als Bearbeitung ein grundsätzlich anderes Klangbild zum Ausdruck bringen (z. B. 

Klavier – Blasorchester). 
• Das Werk darf in keiner Weise gekürzt, vereinfacht oder in seiner kompositorischen An-

lage und Substanz verändert sein. 
• Die Instrumentation muss hohen Ansprüchen genügen, d.h. sie muss sorgfältig und dif-

ferenziert sein. Die einzelnen Register des Blasorchesters sollten ausgeglichen gefordert 
sein. 

• Es werden keine Werke zugelassen, die durch die Bearbeitung auf irgendeine Weise im 
Vergleich zum Original künstlerisch und ästhetisch fragwürdig erscheinen. 

Klassen und Bedeutungen 
• Höchstklasse: Kompositionen mit höchsten Anforderungen 
• 1. Klasse: sehr schwierige Kompositionen 
• 2. Klasse: schwierige Kompositionen 
• 3. Klasse: mittelschwere Kompositionen 
• 4. Klasse: leichte Kompositionen 
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Besetzungstypen Harmonie/H 
Besetzungsvorgaben, nach welchen der SBV jeweils die Aufgabestücke für Eidgenössische 
Musikfeste bestellt: 

 
Höchstklasse     1. Klasse 
Instrumentation:     Instrumentation: 
C Piccolo; 1st, 2nd & (opt.) 3rd Flute;   C Piccolo; 1st & 2nd Flute; 1st & 2nd; 
1st & 2nd Oboe;      Oboe (or English Horn); 
English Horn;       
1st & 2nd Bassoon;     1st & 2nd Bassoon;    
Contrabassoon (opt.),  
Eb Clarinet;      Eb Clarinet; 
1st, 2nd, & 3rd Clarinet;     1st, 2nd, & 3rd Clarinet; 
Eb Alto Clarinet;     Eb Alto Clarinet; 
Bass Clarinet;      Bass Clarinet; 
Bb Contrabass Clarinet;    Bb Contrabass Clarinet; 
1st & 2nd Alto Saxophone;    1st & 2nd Alto Saxophone; 
Tenor Saxophone;     Tenor Saxophone; 
Baritone Saxophone;     Baritone Saxophone; 
1st, 2nd, & 3rd Trumpet;     1st, 2nd, & 3rd Trumpet;   
1st& 2nd Cornet (opt.);     1st & 2nd Cornet (opt.); 
1st, 2nd, 3rd, & 4th Horn;     1st, 2nd, 3rd, & 4th Horn; 
1st, 2nd & 3rd Trombone;     1st, 2nd, & 3rd Trombone; 
Bass Trombone (opt.);  
Euphonium;      Euphonium; 
Tuba;       Tuba; 
Mallet Percussion (up to three players);   Mallet Percussion (up to 2 players); 
Percussion (expanded) &    Percussion (expanded) &   
Timpani (32", 29", 26", 23");    Timpani (32", 29", 26", 23") 
Harp (opt.) 

 
2. Klasse     3. Klasse 
Instrumentation:     Instrumentation: 
C Piccolo;  
1st & 2nd Flute;      1st & 2nd Flute; 
1st & Opt. 2nd Oboe;     Oboe; 
1st & Opt. 2nd Bassoon;     Bassoon; 
Opt. Eb Clarinet;  
1st, 2nd, & 3rd Clarinet;     1st, 2nd, & 3rd Clarinet; 
Opt. Eb Alto Clarinet;  
Bass Clarinet;      Bass Clarinet; 
Opt. Bb Contrabass Clarinet;  
1st & 2nd Alto Saxophone;    1st & 2nd Alto Saxophone; 
Tenor Saxophone;     Tenor Saxophone; 
Baritone Saxophone;     Baritone Saxophone; 
1st, 2nd, & 3rd Trumpet;     1st, 2nd, & 3rd Trumpet; 
1st, 2nd, 3rd, & 4th Horn;     1st & 2nd Horn; 
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1st, 2nd, & 3rd Trombone;     1st, 2nd, & 3rd Trombone; 
Euphonium;      Euphonium; 
Tuba;      Tuba;   
Mallet Percussion;     Mallet Percussion (Bells/Xylophone); 
Percussion (expanded) &    Percussion (expanded) & 
Timpani (32", 29", 26", 23")   Timpani (26" & 29") 

 
4. Klasse 
Instrumentation:  
Flute;  
Oboe;  
Bassoon;  
1st & 2nd Clarinet;  
Bass Clarinet;  
1st & opt. 2nd Alto Saxophone;  
Tenor Saxophone;  
Baritone Saxophone;  
1st & 2nd Trumpet;  
Horn; 1st & 2nd Trombone;  
Baritone;  
Tuba;  
Mallet Percussion (Bells/Xylophone),  
Percussion (up to two players) &  
opt. Timpani (26" & 29") 

 
Als optional gekennzeichnete Stimmen müssen nicht obligat sein. Die in Klammern als optio-
nal gekennzeichneten Stimmen sind möglich, aber nicht zwingend. 

 
Weitere Instrumente dürfen bei Kompositionsaufträgen für kantonale oder eidgenössische 
Musikfeste nicht in Betracht gezogen werden, andernfalls erfolgt der Ausschluss aus der 
SBV-Wettspielliste. 
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Tonumfänge 
 

     4. Klasse 
 
 

                3. Klasse 
 
 

                2. Klasse  
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Klassifizierung der Stücke für Brass Band/BB 
Die bereits für die Kategorie «Harmonie» dargelegten Elemente gelten auch für Brassband-
Formationen.  
 
Herkömmliche Besetzung einer Brassband:  
• 1 Sopran-Cornet in Es 
• 4 Solo-Cornets in B 
• 1 Repiano-Cornet in B 
• 2 zweite Cornets in B 
• 2 dritte Cornets in B 
• 1 Flügelhorn in B 
• 1 Solo-Horn in Es 
• 1 erstes Horn in Es 
• 1 zweites Horn in Es 
• 1 erster Bariton in B 
• 1 zweiter Bariton in B 
• 1 erste Posaune in B 
• 1 zweite Posaune in B 
• 1 Bassposaune in F 
• 2 Euphonien in B 
• 2 Tuben in Es 
• 2 Tuben in B (oder Kontrabasstuben) 
• 3–4 Perkussionistinnen und Perkussionisten 

 
Höchstklasse: Kompositionen mit den höchsten Anforderungen. 
• Üblicherweise werden die Partituren in der oben aufgeführten Zusammensetzung grup-

piert. In der Höchstklasse ist es zeitweise oder sogar für das ganze Stück möglich, dass 
jedes Blechblasinstrument eine individuelle Partitur hat, die sich von der seiner Register-
kollegen und -kolleginnen unterscheidet.  

• Tonumfang der Blechblasinstrumente (Abweichungen gegen unten und oben möglich):  
o Alle Sopran- und Solo-Cornets, Repiano, Flügelhorn, Solo-Horn, 1. Horn, 1. Bariton 

und 1. Posaune: zwischen tiefem G und C (dreigestrichen).  
o Für die 2. Und 3. Cornets, 2. Horn, 2. Bariton und 2. Posaune: zwischen tiefem G und 

hohem A (zweigestrichen).  
o Für die Euphonien und Tuben in Es: zwischen C (Pedal) und C (dreigestrichen).  
o Für die Bassposaune: zwischen F (Pedal) und hohem G (zweigestrichen).  
o Für die Tuben in B: zwischen C (Pedal) und hohem G (zweigestrichen).  
o Einsetzbare Schlaginstrumente: maximal 5 Pauken, Becken, hängendes Becken, 

grosse Trommel, Snare, Toms, Wood-blocks, Tamtam, Triangel, Röhrenglocken, Vi-
braphon, Glockenspiel, Xylophon, Marimbaphon (2 Tonstimmen möglich) und ver-
schiedene Kleininstrumente. Andere «exotische» Instrumente sind eventuell möglich. 

 
 
1. Klasse: Kompositionen mit sehr hohen Anforderungen 
• Üblicherweise werden die Partituren in eingangs aufgeführter Zusammensetzung grup-

piert. In der ersten Klasse ist es zeitweise möglich, individuelle Partituren zu haben (2 
verschiedene Stimmen für Solo-Cornets, 2. und 3. Cornets, Euphonium, Es-Tuba und B-
Tuba). 
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• Tonumfang der Blechblasinstrumente (Abweichungen gegen unten und oben möglich):  

o Alle Sopran- und Solo-Cornets, Repiano, Flügelhorn, Solo-Horn, 1. Horn, 1. Bariton 
und 1. Posaune: zwischen tiefem G und C (dreigestrichen).  

o Für die 2. Und 3. Cornets, 2. Horn, 2. Bariton und 2. Posaune: zwischen tiefem G und 
hohem G (zweigestrichen). 

o Für die Euphonien und Tuben in Es: zwischen C (Pedal) und C (dreigestrichen).  
o Für die Bassposaune: zwischen As (Pedal) und hohem F (zweigestrichen).  
o Für die Tuben in B: zwischen C (Pedal) und hohem G (zweigestrichen).  
o Einsetzbare Schlaginstrumente: maximal 4 Pauken, Becken, hängendes Becken, 

grosse Trommel, Snare, Toms, Woodblocks, Tam-Tam, Triangel, Röhrenglocken, Vi-
braphon, Glockenspiel, Xylophon, (1–2, Tonstimmen) und verschiedene Kleininstru-
mente. 

 
 
2. Klasse: Kompositionen mit hohen Anforderungen 
• Üblicherweise werden die Partituren in eingangs aufgeführter Zusammensetzung grup-

piert. In der 2. Klasse ist es zeitweise möglich, Partituren mit 2 verschiedenen Stimmen 
zu haben (bei den Solo-Cornets, den 2. und 3. Cornets, dem Euphonium, den Es-Tuben 
und B-Tuben). 

• Tonumfang der Blechblasinstrumente (Abweichungen gegen unten und oben möglich):  
o Alle Sopran- und Solo-Cornets, Repiano, Flügelhorn, Solo-Horn, 1. Horn, 1. Bariton 

und 1. Posaune: zwischen tiefem G und hohem B (zweigestrichen) 
o Für die 2. Und 3. Cornets, 2. Horn, 2. Bariton und 2. Posaune: zwischen tiefem G und 

hohem F (zweigestrichen). 
o Für die Euphonien und Tuben in Es:  zwischen tiefem G hohem B (zweigestrichen).  
o Für die Bassposaune: zwischen B (Pedal) und hohem D (zweigestrichen). 
o Für die Tuben in B: zwischen tiefem G und hohem F (zweigestrichen).  
o Einsetzbare Schlaginstrumente: maximal 3 Pauken, Becken, hängendes Becken, 

grosse Trommel, Snare, Toms, Wood-blocks, Tamtam, Triangel, Vibraphon, Glocken-
spiel, Xylophon, (1 Tonstimme möglich) und verschiedene Kleininstrumente. 
 
 

3. Klasse: Kompositionen mit mittelschweren Anforderungen.  
• Üblicherweise werden die Partituren in eingangs aufgeführter Zusammensetzung grup-

piert, wobei – abgesehen von den Solo-Cornets –, keine Möglichkeit besteht, verschie-
dene Stimmen einzuführen. 

• Tonumfang der Blechblasinstrumente (Abweichungen gegen unten und oben möglich):  
o Die Stimmen des Sopran-Cornets und des Flügelhorns müssen bei anderen Instru-

menten verdoppelt werden, für den Fall, dass sie fehlen und ihre Stimme nur einfach 
besetzt wäre.  

o Alle Sopran- und Solo-Cornets, Repiano, Flügelhorn, Solo-Horn, 1. Horn, 1. Bariton 
und 1. Posaune: zwischen tiefem G und hohem A (zweigestrichen). 

o Für die 2. Und 3. Cornets, 2. Horn, 2. Bariton und 2. Posaune: zwischen tiefem G und 
hohem E (zweigestrichen). 

o Für die Euphonien und Tuben in Es:  zwischen tiefem G und hohem A (zweigestri-
chen).  

o Für die Bassposaune: zwischen tiefem und hohem C (zweigestrichen). 
o Für die Tuben in B: zwischen tiefem G und hohem D (zweigestrichen). 
o Einsetzbare Schlaginstrumente: maximal 3 Pauken, Becken, hängendes Becken, 

grosse Trommel, Snare, Toms, Wood-blocks, Triangel, Glockenspiel, Xylophon, (1 
Tonstimme möglich) und verschiedene Kleininstrumente. 
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4. Kategorie: Kompositionen mit geringeren Anforderungen.  
• Die Partituren für die 4. Klasse werden in eingangs aufgeführter Zusammensetzung 

gruppiert Es besteht keine Möglichkeit, verschiedene Stimmen pro Register einzuführen.  
• Tonumfang der Blechblasinstrumente (Abweichungen gegen unten und oben möglich):  

o Die Stimmen des Sopran-Cornets, des Flügelhorns, des 2. Horns, des 2. Baritons und 
der 2. Posaune müssen bei anderen Instrumenten verdoppelt werden, für den Fall, 
dass sie fehlen und ihre Stimme nur einfach besetzt wäre.  

o Alle Sopran- und Solo-Cornets, Repiano, Flügelhorn, Solo-Horn, 1. Horn, 1. Bariton 
und 1. Posaune: zwischen tiefem G und hohem G (zweigestrichen). 

o Für die 2. Und 3. Cornets, 2. Horn, 2. Bariton und 2. Posaune: zwischen tiefem G und 
hohem E (zweigestrichen). 

o Für die Euphonien und Tuben in Es:  zwischen tiefem G und hohem G (zweigestri-
chen).  

o Für die Bassposaune: zwischen tiefem Es und B (eingestrichen). 
o Für die Tuben in B: zwischen tiefem G und hohem E (zweigestrichen).  
o Einsetzbare Schlaginstrumente: maximal 2 Pauken, Becken, hängendes Becken, 

grosse Trommel, Snare, Toms, Wood-blocks, Triangel, Xylophon, (1 Tonstimme mög-
lich) und verschiedene Kleininstrumente. 

 
 


